
Breuer Hof in Byfang

Schlagwörter: Bruchsteinmauerwerk, Fachwerkgebäude, Wohnhaus, Baumgruppe 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege

Gemeinde(n): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Breuer Hof in Byfang ist ein typisches Beispiel für eine Hofstelle in der Bäuerlichen Kulturlandschaft Ober-Byfang / Kupferdreh.

 

Das zweigeschossige Fachwerkhaus auf Bruchsteinsockel stammt vom Ende des 18. Jahrhunderts. In jüngster Zeit wurde es

massiv verlängert, an der rückwärtigen Traufseite teilweise in Bruchsteinmauerwerk. Im Inneren der Verlängerung ist noch der alte

Fachwerkgiebel sichtbar. Das Fachwerk zeigt profilierte Rähmbalken, Hochrähmzimmerung, geschosshohe Ständer und Streben

sowie durchgezapfte Deckenbalken. Das Türblatt des traufseitigen Eingangs ist erneuert. An der rückwärtigen Traufseite wurde

gegen Ende des 19. Jahrhunderts (1899?) ein Wirtschaftsgebäude in Bruchstein angebaut. 

 

Das Anwesen ist noch im Privatbesitz. Die umgebenden Ländereien, wozu Ackerland und ein Obstgarten gehören, sind verpachtet.

Am Hof befindet sich eine als Naturdenkmal geschützte Eichengruppe. 

 

Einen Eindruck über die Rahmenbedingungen der Landwirtschaft in Byfang zur Zeit der Industrialisierung vermittelt die

nachstehende Beschreibung: „Die Hofgebäude lagen alle in einer Quellmulde, was man heute noch allenthalben feststellen kann,

so z.B. bei folgenden Höfen: … . Die Quellmulde diente zur Anlage eines Teiches. In den meisten Fällen hat der Bergbau diesen

Höfen (u.a. Paas, Breuer, Reul) das Wasser entzogen, es kam daher zu ungeahnten Schwierigkeiten in der Wasserversorgung. So

mußte der Breuershof für sein Vieh bei trockenen Sommern Wasser aus der Ruhr holen bei einer Entfernung von fast 4 km, bis

eine zentrale Wasserversorgung für Abhilfe sorgte“ (Schäfer/Kirchner, 1983, S. 41).

 

Das Objekt Breuer Hof in Byfang ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste Essen, laufende Nr. 642). 

 

(Kathrin Lipfert, LVR-Fachbereich Umwelt; LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, 2010)
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Breuer Hof in Byfang

Schlagwörter: Bruchsteinmauerwerk, Fachwerkgebäude, Wohnhaus, Baumgruppe
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1800 bis 1900
Koordinate WGS84: 51° 23 38,25 N: 7° 06 22,2 O / 51,39396°N: 7,10617°O
Koordinate UTM: 32.368.244,19 m: 5.695.337,78 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.032,81 m: 5.696.055,88 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Breuer Hof in Byfang“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-KL-20091124-0001 (Abgerufen: 20. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002619
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000443
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000700
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001446
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-KL-20091124-0001
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

